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Es bemächtigte ſich alſo M. Hermann der Fuͤnfte mit Huͤlfe

Herzogs Otto von Bayern , ſeines Vettern , eines groſſenTheils dieſer

vortreflichen Lande , And nahm ſeinen Aufenthalt , zu Wien , verſtarb aber

Non . Octobr . Reus⸗
nicht lange hernach ganz plötzlich Anno 12 50 . V . o

ner fuͤgt bey , man habe vermuthet , es ſeye ihm Gift beygebracht wor⸗

den . Soviel iſt gewiß , daß er im Cloſter Neuburg beygeſezt worden .

Chron . Auſtr . ad A .1250 . Es iſt dieſes das merkwuͤrdige Jahr , wor⸗

innen Fridrich II . der lezte Kayſer aus dem , Schwaͤbiſchen Hauſe , nach

fovielen Unruhen und Beſchwehrlichkeiten ſeine Ruhe im Grabe gefun⸗

den hat . Daß auch M. Hermann der Titul eines Herzogen von Oeſter⸗

reich beygelegt worden , iſt aus vielen Urkunden klar . Ich werde her⸗

nach eine deren anfuͤhren, welehe zugleich das beſtaͤttigt / was in dem

Necrologio des Cloſters Lichtenthal ap . Schannat . in Vindem . Coll . r .

P. I72. ſteht : In Anniverfario nobiliſſimi Marchionis antiqui Her -

ͤ ˖

inae Marchioniſſæ Vxoris ejus Irmen -

Filii ejus Illuſtriſſimi Ducis Au-
edium ſitum in Sun -

8. 4 .

Sein einziger Prinz war⸗ Fridrich von Beſterreich . So wenig

Huͤlfe der Vater dem K. Fridrich II . und deſſen Prinzen Conrad geleiſtet⸗

hatte : ſo ſehr war M. Hermanns Sohn Fridrich dem Enkel Kayſer Fri⸗

drichs und Sohn Conrads , Conradino ergeben . Ihre Verbindung

war feſt , und konnte durch nichts als den Tod getrennet werden.
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C) Es fallen mir hiebey die ſchöne Gedanken des Ovidliü ein .

Turpe erit , in miſeris veteri tibi rebus amieo

Auxilium nulla parte tuliſſe tuum -

Turpe referte pedem , nec paſſu ſtare tenaci :

Turpe laborantem deſeruiſſe ratem .

Turpe ſequi caſum & fortunæ cedere amĩicum ;

Et ; niſi ſit felix , eſſe negare ſuum⸗

Non ita vixerunt Strophio atque Agamemnone nati
Non bæc flegidæ Pirithoique fides ;

Quos prior eſt mirata , ſequens mirabitur ætas ʒ

In quorum plauſus tota theatra . ſonant .
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Es iſt bekannt , in was vor Streitigkeiten dieſer lezte Prinz aus dem

Schwaͤbiſchen Hauſe Conradinus mit Carl , Herzog von Anjou we⸗

gen Neapel und Sicilen verwickelt geweſen iſt . Prinz Fridrich begleitete

4 ihn auf ſeinem Zuge wider denſelben . Sie wurden nach der ungluͤcklichen
Schlacht bey Palenza auf der Flucht miteinander gefangen . Sie hoͤreten
auch mit gleicher Standhaftigkeit an das auf paͤbſtliches Einrathen ( 4)
verfaſſete Todesurtheil wider ſich ſprechen . Sie wurden auch an einem

Tage den 29. October 1268. ( e) zu Neapel offentlich auf dem Platze ,
wo jezo die Carmeliterkirche ſteht, enthauptet . Prinz Fridrich war da⸗

mals 18 Jahr alt . Wie zaͤrtlich ſie von einander Abſchiedgenommen ,

und wie dankbar Conradinus noch ſeines Freundes Haupt gekuͤſſet,
lieſt man nicht ohne Ruͤhrung in den Geſchichtſchreibern ſelbiger Zeit .
cf . SALLX MALASPI NA de rebus Sic . Lib . III . c . XVI . p. 310 . 31T .

PTOLOM . IVCENS . ad a . 1268 . Pp. 964 . ALEBERT . ARCGCENTIN .

P. 98 . MoxNxAcH . PADPVAN . Lib . III . p . 624 . HENRICVSSTERO

ad a . 1268 . Daß dieſer ungluͤckliche Prinz Fridrich vermaͤhlt geweſen ſeye , 4

kan mich nicht erinnern bey ooævis geleſen zu haben . Benninges gibt 1

ihm eine Gemahlin von Weinſperg , mit Namen Agnes . Man hat

dasjenige , was in einer alten Nachricht vom Cloſter Lichtenthal ſteht , auf

ſie ziehen wollen : V. men. Maji Domina Agnetis Marchioniſſa de Wins -

bere

( aq ) AUEATUSs AREENTINENSIiS gibt hievon folgenden B' richt p. 98 . Scripfit
Carolus Clementi tum Papæ exiſtenti , quid faciundum eſſet de Conradino

capto . Qui reſoripſit eidem , quia ei favebat : Vita Cunradini mors Caroli ;

zu⁰οονε Cνꝗdlini vita Caroli . Quo ſeripto viſo ſtatim Carolus Cunradinum

cum Duce Ailſtris decollavit , welchem andere Geſchichtſchreiber der dama —

ligen Zeit beyſtimmen . Daß aber auch Pabſt Clemens IV . bald darauf
die Welt verlaſſen hat , wie aus Henrico Sterone ad A. 1268 . beym Fehero

F˖. R. I . T . 1 . fol . ö5 1 . zu erſehen : Subſequenter , in eodem menſe Novembri

in die S. Chryſogoni moritur Clemens Papa , qui quoniam in Papatu nunquam

Romam intraverat , in loco ubi tam diu ſteterat videlicet in Viterbio ſepelitur ,
wollen einige als etwas beſonders anſehen .

( 0 RicosAlDus in Hiſtor . Imp . p . 1184 . verſichert , dieſe ſchroͤckliche Execution

ſeye VI . Kal . Nov . geſchehen , und Pfeſfing . ad Vitr . fuͤhrt viele Schriftſteller
an , welche ſie , obwohlen ohne Grund , ins Jahr 1269 . ſetzen . S . hievon

Gundlingiana P. V. n . 11 . §. 36. und Struv . in Corp . hiſtor . Germ . Per . VII .

ſect . VII . K. XI . n . 76 .
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bert in Eccleſia ſepulta bey dem Weihkeſſel . Ich vermuthe aber , daß
es vielmehr auf M. Fridrich des Zweyten Gemahlin zu ziehen ſeye,
deſſen Sohne die Verſchreibung einiger Weinſpergiſchen Guͤter geſchehen ,
die ich zur andern Zeit , ſo GOtt will , nach der Urſchrift mittheilen
will . Meine Muthmaſſung wird auch beſtaͤrkt durch das Nicrol . ap .
Scbannat . l. c . VI . menſ . Maji Dominæ Agnetis Marchioniſſæ de Wins -

bere , Uxor quondam Marchionis de Baden .

§. F§.
Marggrav Sermann der Fuͤnfte hatte auch eine einzige Prinzeſ⸗

ſin . Dieſe hieß Agnes . Sie vermaͤhlte ſich an Ulrich Herzog von Caͤrn⸗

then , und nach deſſen Abſterben an Mainhard , Graven von Tirol .
Sie iſt die Mutter derjenigen Eliſabeth , welche an Albrecht J. Kayſers

Rudolph des Erſten Sohn und nachmaligen Kayſer vermaͤhlt worden

iſt . Ich beziehe mich Kuͤrze halber auf Laxt Geneal . Auſtr. und ande⸗
re Scribenten des allerdurchlauchtigſten Hauſes Oeſterreichs. Und die⸗

ſes ſey vor dieſesmal genug von Sermann dem Fuͤnften .

§ . 6 .

Sein Bruder Marggrav Kudolph I . der Aeltere hat das Haus
Baden fortgepflanzt. Ich fuͤhre jezo nur eine einige Urkunde von ihm
an , darinn er ſeinen Vater , Mutter und Bruder namhaft macht :

Rudolphus Dei Gratia , Marchio de Baden , omnibus hoc ſeri -

ptum intuentibus geſtae rei notitiam atque fidem ; cum in offi -

ciis charitatis illis primo loco teneamur obnoxii , a quibus nos

cognoſeimus ſecundum carnis propaginem deſcendiſſe dignum
duximus ea memoriae commendanda , ſane volentes ex hoctam

aetati , quae nunc eſt , quam poſteritati futurae lucide declarari ,
quod cum nos ex exequüs bonae memoriae genitricis noſtrae Irmen -

gardis contingeret Intereſſe ad monaſterium lucidae vallis , quod
ipſa pura charitate conſtruxerat et dotaverat de multimodis ſui

bonis ſedula meditatione recogitavimus , aliquid in his ſuper -
addere , quod nòſtram et ipſius piae matris ſalutem videatur auge -
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